
Pfarrzeitung  

              

der Pfarre ĂGºttliche Barmherzigkeitñ     

Pfarre  

ĂGºttliche Barmherzigkeitñ 

 
 

Adresse: Quellenstraße 197  
 

Tel.: 01 604 12 03  

 

e-mail:  
 

pfarre@goettlichebarmherzigkeit.at  
 

 
Website:  
www.goettlichebarmherzigkeit.at  

F
a

s
te

n
z
e

it
 u

n
d

 O
s
te

rf
e

s
tk

re
is

 

Ausgabe 10 -  März 2018  

Seite  Inhalt  

2 Editorial  

3 Grußworte des Pfarrers P. Stanislaw Korzeniowski  

4 Präventionsverrantwortliche  

5-6 Pfarraktivitäten  

7-12  Was war los in den Gemeinden  

13 -15  Dank, Termine, Matriken  

16  Gottesdienstordnung, Impressum  

Identifikation 17915845 © Vladischern | Dreamstime.com  



Informationen der Pfarre ĂGºttliche Barmherzigkeitñ 

Seite 2 

EDITORIAL  

 

Herzlich Willkommen  

Ist  Ihnen auch schon aufgefallen, dass  bei Gesprächen über Kirche, Pfarre, Gemeinde zumeist 

nur gejammert wird. Viele trauern der Vergangenheit nach, wo die Kirchen noch voll waren, 

viele Kinder und Jugendliche das kirchliche Leben prägten und zahlreiche Priester in den Pfar-

ren/Gemeinden wirkten. Zweifelsohne haben in den letzten Jahren starke Veränderungen in der 

Gesellschaft stattgefunden, die auch an der Kirche nicht spurlos vorübergegangen sind. Bei-

spielhaft seien hier die Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt, bei den Familienstrukturen, im 

Schulwesen und bei der Freizeitkultur erwähnt.  

Realistisch gesehen nützt es uns nicht sehr viel, wenn wir diese Entwicklungen beklagen und 

permanent über eine Kirchenkrise jammern. Selbstkritisch ist zu hinterfragen, ob  nicht oft Me-

thoden und Konzepte zur Anwendung kommen, die vor Jahrzehnten erfolgreich waren, aber in 

der heutigen Zeit nicht mehr zielführend sind.  

Wir müssen in unseren Gemeinden offener werden für neue Ideen und jeden Menschen, ob ka-

tholisch oder nicht, als gleichberechtigtes Geschöpf Gottes betrachten. Nur eine offene Kirche 

(hier ist nicht nur das Gebäude gemeint), die sich dem Neuen nicht verschließt, hat die Chance 

auch zu wachsen.  

Öffnen wir uns für jeden Menschen, der zu uns in die Kirche oder zu Pfarrveranstaltungen 

kommt und heißen wir ihn herzlich willkommen. Entwickeln wir eine Willkommenskultur, wo je-

der das Gefühl hat als Mensch geachtet und geschätzt zu werden.  

Liebe Leserin, lieber Leser unserer Pfarrzeitung. Fühlen Sie sich auch herzlich wllkommen in der 

Pfarre/Gemeinde, egal wie nahe oder Ăferneñ Sie der Kirche stehen. Schauen Sie einmal vorbei, 

wir freuen uns auf Sie.  
Josef Mayer  

das etwas andere orgelkonzert  

 in der Antonskirche  
  

Die unendliche Geschichte  

Kindertheater mit Musik  

So, 15. April 2018 -  15 Uhr   

 

Kompositionen und Improvisatio-

nen von Barock bis Jazz   

Saxophon und Orgel  

So, 13. Mai 2018 -  19.30 Uhr  
  

All - around - Concert  

Johann Sebastian Bach  

So, 10. Juni 2018 -  19.30 Uhr  
  

www.eveningmusicevents.blogspot.com  

Bücherflohmarkt, Ostermarkt und Beisl 

in der Gemeinde Königin des Friedens  
 

Samstag 10. März von 9 bis 15 Uhr  

Sonntag 11. März von 9 bis 14 Uhr  

Nach dem Stöbern bei den Büchern,  

dem Einstimmen beim Ostermarkt ein gemütliches 

Mittagessen  

oder eine Kaffeejause im Beisl.  

Wir freuen uns auf viele Besucher.  
 

Montag, 5. März von 15 bis 19 Uhr und  

Dienstag, 6. März von 9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr  

Mittwoch, 7. März von 9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr  

können Sie uns Bücher, CD´s, Schallplatten  

in den Pfarrsaal, Eingang  

Quellenstraße 197  

bringen.  



Aktuelle Informationen unter www.goettlichebarmherzigkeit.at  

Seite 3 

Auferstehung / Pfingsten  

Liebe Freunde!  

Liebe Schwestern und Brüder!  

 

Glauben Sie an die Auferstehung?   

Diese Frage sollte uns in der Fastenzeit, zu Ostern und beim Pfingstfest begleiten, weil es ohne 

Auferstehung keinen christlichen Glauben gibt.    

Als die US -amerikanischen Astronauten von der ersten Mondladung zurückgekehrt waren, sag-

te Präsident Nixon : ñDas ist das grºÇte Ereignis in der Geschichte der Welt seit den Ta-

gen der Schöpfung ñ. Auf diesen Satz antwortete der bekannte Volksprediger Billy Graham:  

ñDas hªtte der Prªsident nicht richtig bedacht, da die Geburt, der Tod und die Auferstehung Je-

su Christi das grºÇte Ereignis der Weltgeschichte sind.ñ 

Diese  Zeilen schreibe  ich kurz vor Beginn der  Fastenzeit, die uns auf das Osterfest vorberei-

ten soll. Fasten ist heutzutage in aller Munde. Gesundheitsratgeber geben Fastentipps oder 

empfehlen gleich ganze Fastenkurse. Weniger im Bewusstsein ist wohl, dass es auch in der Kir-

che eine ĂFastenzeit ñ gibt. Ist doch Ostern das groÇe Ereignis f¿r uns, f¿r die Menschen. Wir 

sollen uns gut auf die bevorstehenden Tage vorbereiten. Dies kann durch die Teilnahme an 

Kreuzwegen, Fastenoasen, Gottesdiensten an den Fastensonntagen, Versöhnungsfeiern und am 

Sakrament der Beichte erfolgen Φ Sind das fromme Wünsche? Wie viel investieren wir, dass un-

ser Körper fit und gesund ist und bleibt. Nützen wir auch die Vorbereitungszeit auf Ostern, 

durch Fasten, Almosen geben und Gebete  dem auferstandenen Herrn zu begegnen.  

Unter dem Titel ĂKºnigin der Apostelñ ließ Vinzenz Pallotti  von Se-

rafino Cesaretti ein Pfingstbild  malen, das Maria mit zwei anderen 

Frauen und den Aposteln zeigt, als sie alle den Heiligen Geist empfan-

gen. Er bringt damit zum Ausdruck, dass alle Gläubigen -  Laien und 

Priester -  gleichermaßen geisterfüllt und gesendet  sind.   

Auf dem Bild erkennen wir unterschiedliche biblische Szenen. Aus 

ihnen lassen sich zentrale Elemente unserer Spiritualität und des pal-

lottinischen  Charismas ableiten:  

Es ist der Ort, an dem der Auferstandene zu den verängstigten Jüngern 

kommt ï hinter die verschlossenen Türen -  um Frieden und Versöh-

nung zu bringen. Es ist der Ort, an dem vor dem Pfingstereignis die 

Apostel zusammen sind; sie werden im biblischen Bericht einzeln beim 

Namen genannt, weil jede und jeder Einzelne mit dem je eigenen Cha-

risma wichtig sind und weil die Mitverantwortung aller gefordert ist.  

 

Ich  wünsche Euch mit meinem Team eine erfüllte Fastenzeit, ein  

frohes Osterfest und den Glauben an die Auferstehung.  

 

Wir werden am Weißen Sonntag, dem 8. April, das TITULARFEST DER  

PFARRE ñGºttliche Barmherzigkeitñ feiern. Nehmen Sie sich  

Zeit und kommen Sie zum Festgottesdienst und anschließenden Empfang.  

Ihr Pfarrer  

P. Dr. Stanislaw Korzeniowski SAC  

de.wikipedia.org  

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=http%3A%2F%2Fsmpalotino.blogspot.com%2F2011%2F11%2Frainha-dos-apostolos.html&psig=AOvVaw29kvaCVXfxOBm_pZHoFV7n&ust=1516816574171191
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Im Fall des Falles ...  

Vorstellung der Präventionsbeauftragten der Pfarre  
 

Der Schutz vor körperlichen, emotionalen sowie sexuellen Übergriffen und Gewalttaten in der 

Pfarre muss das Anliegen der gesamten Pfarre sein.  

Dieses Anliegen wird durch die Präventionsbeauftragten wach gehalten.  

Die/der Präventionsbeauftragte ist Themenanwältin/Themenanwalt für den Gewaltschutz in der 

Pfarre:                                                                                                         

ĂIn jedem Pfarrgemeinderat soll eine Person eigens f¿r diese Thematik beauftragt sein. Diese 

Person unterstützt den verantwortlichen Priester beim Wachhalten der Thematik und bei der 

Einhaltung der Rahmenordnung.ñ                      

(Die Wahrheit wird euch frei machen, S. 37)  

  

In meiner Tätigkeit als Pflegeberaterin im AKH Wien ï Medizini-

scher Universitätscampus habe ich mich auch des Schwerpunkts 

Opferschutz und Gewaltprävention gemeinsam mit anderen Kol-

leginnen und Kollegen angenommen. Ebenso konnte ich Erfah-

rungen zu diesem Thema als Mitglied der Kommission 5 der 

Volksanwaltschaft bei der Tätigkeit der präventiven Menschen-

rechtskontrolle sammeln. Daher darf ich neben meiner Aufgabe 

als Leiterin des Erwachsenenbildungsausschusses auch die 

Funktion der Präventionsbeauftragten der Pfarre Göttliche 

Barmherzigkeit übernehmen.  

 

  Themenanwalt/Themenanwältin sein heißt:  
 

1.  Unterstützung des Pfarrers in seiner Verantwortung im Präventionsbereich.    

2.  Wachhalten des Themas Gewaltprävention durch:   

  Organisieren von Weiterbildungsangeboten (f¿r PGR, f¿r Pfarreé), Anregen von Aus-  und 

 Weiterbildungen für die GruppenleiterInnen und andere Interessierte  

3.  Ansprechperson für die Menschen in der Pfarre und für die Stabsstelle Missbrauchs -  und 

Gewaltprävention, Kinder -  und Jugendschutz zu diesem Thema   

4.  Wissen, was bei einer Vermutung auf Gewalt zu tun ist: Rasch professionelle Hilfe von au-

ßen zur Unterstützung holen (z.B. diözesane Ombudsstelle, Rat auf Draht, Kinderschutz-

zentrum)  

5.  Vertrauensperson für von Gewalt betroffene Personen: Sie hört zu und begleitet die be-

troffene Person auf ihrem Weg, sich selbst Hilfe bei Beratungseinrichtungen zu holen.   
 

In diesem Sinne sehe ich meine Aufgaben in der Prävention von Gewalt und sexuellem Miss-

brauch von Menschen in unserer Pfarre, der Organisation von Weiterbildung für MitarbeiterIn-

nen, dem Erstellen von Rahmenbedingungen zur Gewaltprävention und der Information über 

Hilfe für Opfer.  
 

In diesem Jahr sind zumindest zwei Veranstaltungen der Stabstelle für Missbrauchs -  und Ge-

waltprävention der Erzdiözese geplant.  

Sollten Sie Hilfe und Unterstützung benötigen oder Fragen zu diesem Thema haben, wenden 

Sie sich bitte vertrauensvoll an mich. Ich werde Ihre Anliegen diskret behandeln. (  

Mail: sabine@antonskirche.at ; Tel.: 06767335664)  
Sabine Ruppert  

mailto:sabine@antonskirche.at
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Kommunikationstreffpunkt -  Pfarrpunschstand  

Auch 2017 waren wir wieder in der Adventzeit mit unserem Punschstand am Reumannplatz 

vertreten. Die vor ca. 15 Jahren von der Gemeinde St. Anton ins Leben gerufene Tradition hat 

heuer erstmalig als vier Gemeinden übergreifendes Projekt stattgefunden und damit zum wei-

teren Kennenlernen der Pfarrmitglieder und der Präsenz unserer Pfarre im Bezirk beigetragen.  

An dieser Stelle: ĂVielen herzlichen Dank an alle Besucher unseres Punschstandes!ñ 

 

Den vielen Stammgästen und den Orga-

nisatoren aus der Vergangenheit gebührt 

ein besonderer Dank, denn sie haben die 

Basis geschaffen, worauf wir jetzt als 

neue Pfarre ĂGºttliche Barmherzigkeitñ 

weiter aufbauen können.  

Unserem Bestreben den Punschstand in 

der Adventzeit zu einem lebhaften Pfarr-

treffpunkt zu machen, sind wir ein großes 

Stück nähergekommen. Wesentlich zum 

ĂZusammenwachsenñ beigetragen haben 

auch die neu gewonnenen Standbetreuer 

aus den vier Gemeinden, die dieses Pro-

jekt tatkräftig unterstützt haben.  

 

Seitens der Pfarrleitung und der Organisatoren ein herzliches Dankeschön an alle 

Standbetreuer! Sie haben unsere Pfarre positiv nach außen repräsentiert und für eine ange-

nehme und kommunikative Atmosphäre am Stand gesorgt!  

Für uns als Organisatoren, war die Entwicklung ermutigend und ein Auftrag, mit dem Pfarr -

Punschstand in den nächsten Jahren weiterzumachen.  
Eva Schindler, Alois Opferkuch  

Die ganze Pfarre feiert Titularfest!  
(Namenstag der Pfarre)   

Am 8. April 2018 sind Sie herzlich eingeladen zu unserem  

gemeinsamen Festgottesdienst.  

Um 9.30 Uhr findet in der Pfarrkirche  

ĂKºnigin des Friedensñ die Feier statt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst wird bei einer Agape Zeit zu persönlichen 

Gesprächen sein.  
 

Die übrigen 

Sonntag -

Vormittag -

Gottesdienste 

entfallen   

in allen Gemein-

den . 


